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Die Berliner Wochenend -Ausstellung
Gedanken eines Provinzlers

Ein kluger Holländer von Uebersee hat einmal gesagt :
„Hättet ihr Deutschen das „Weckend "

( Wochenende ) mit¬
gemacht , die Engländer hätten euch nie den Krieg klärt.

"
Das will sagen : die deutsche Arbeitswut , die sich keine Ruhe
gönnen wollte , bis sie den begünstigteren Nebenbuhler Rn -
geholt hätte, sei eine Hauptursache zum Krieg mit gewesen .

Den Krieg haben wir verloren . Durch löbliche Unter¬
werfung unter den Sieger - Kapitalismus ist uns ein Kriegs¬tribut aufgebürdet, der demnächst auf 2jz: Milliarden imJahr steigen soll . Wir haben also mehr zu arbeiten undkönnen uns weniger Luxus leisten als früher . Und nun fin¬den betriebsame Seelen , es sei höchste Zeit , daß wir das
englische „Weekend " bei uns einführen .

Man wird aber doch mißtrauisch, wenn man sieht, war,'da alles mit dem Wochenend ' gewaltsam in Berlin in Zu¬sammenhang gebracht worden ist . Um nur ein Beispielanzuführen , woraus der rückständige „Provinzler " entneh¬men möge , wie der Wochenend ' - Rummel gemeint ist , seider „Schnee -Palast" in der Berliner Auto -Halle erwähnt ,der mit der Ausstellung verbunden ist : da kann im Mai undJuni Ski gefahren und gerodelt werden über Sprungschan¬zen und Bahnen — von Salz.
Nichts ist so wie dieser echte Berliner Mumpitz geeignet,vor Ueberschätzung des neuesten Schlagworts vom Wochen¬end ' zu warnen . Arbeitet der Amerikaner aus Leidenschaft ,so betrachtet der Engländer die Arbeit als notwendiges

n, E' - -?os geheime Ideal jedes Engländers sind daher dieAngehörigen jener dünnen Oberschicht, die Freitag mittag
, beit Schluß machen , aufs Land hinaus fahrenund Lnenstag mittag zur sogenannten Arbeit zurückkehren .Nicht viel starker ist die Schicht derer, die sich das Vergnü¬gen des Wochenend 's nur von Sonnabend mittag bis Mon¬tag vormittag leisten können . Für die überwiegende Mehr¬heit der arbeitenden Bevölkerung Englands und Schottlandskommt aber auch diese Form des Wochenend 's gar nichtin Frage.

So ist es also wirklich nicht , als ob jeder Engländer ,bis in die Arbeiterschicht hinein , sozusagen zwei Wohnungenhätte : eine in der Stadt und eine auf dem Land . DiesenLuxus , den sich das begünstigte England bisher nicht hatleisten können , im Deutschland des Dawes -Plans „volks¬tümlich " machen zu wollen, ist also sicher verlorene Liebes¬müh. Hütte man sich damit begnügt zu zeigen , in wie be¬scheidenem Umfang heute schon die Möglichkeit besteht , fürein Wochenend ' in freier Natur ein Holzhäuschen zu er¬werben oder auch Wochenend '-Kolonien, nach Art derLaubenkolonien und Schrebergärten , zu gründen , so wäreweiter nichts dazu zu sagen . Indem man aber, wie das indes Reiches Hauptstadt der Brauch , aus der Sache den üb¬lichen Rummel „drehte"
, hat man vorerst nicht viel mehrerreicht, als — das Spekulantentum hellhörig zu machenDas hält schon wacker Ausschau , wo draußen in der Marketwa noch ein freies Fleckchen zu haben sei , das man billigerwerben könnte , um es später für teures Geld an luft¬hungrige Großstädter loszuschlagen .Bei alledem braucht gar nicht bestritten zu werden, daßdle Berliner Wochenend -Ausstellung auch ihre verdienst¬lichen Seiten hat . Wenn sie den Großstädter auf die Schön-^ 5 engeren und weitern Umgebung aufmerksammacht und ihn darüber belehrt, wie er am raschesten undbilligste " dahin gelangen kann. Großhandel und Groß-"" em die staatlichen Großbetriebe fol-gen ohne Zweifel nur einem unwiderskhlichen Drang derwenn sie sich mehr und mehr mit dem Gedanken be-freundeN ' - nach englischem Vorbild den Samstagnachmittagfrei zu halten für den Kleinhandel wird es freilich immereine glatte Unmöglichkeit bleiben, schon um die Mittagszeitzu schließen. Er macht am Samstag sein bestes Geschäft undwurde durch zu frühen Schluß ruiniert werden .

^ ^
Wochenend ' in der Form , daß es dem Großstädter jederGattung möglich gemacht wird, ohne allzu große Kostenden ganzen Sonntag im Freien zuzubringen, ist also sicherein wünschenswertes Ziel . Die Wochenend '-Philosophen dergroßstädtischen Presse sollte aber eins nicht übersehen: zumWochenend'

dieser Art gehört auch der englischeS o n ntag . Der Sonntag als vollkommener Ruhetag . Undda ist es doch recht eigentümlich, daß die Polizeistunde immermehr verlängert wird . Polizeistunde um drei Uhr , wie inBerlin, das bedeutet für ein ganzes Heer von Angestellten,
A Arbeitern und Kleinbürgern vermehrte Arbeit, vor allem
^ bis tief in die Nacht zum Sonntag hinein : wer die zu lei-sten hat , zieht Ausschlafen bis um die Mittagszeit einerFrühsahrt im Wochenend ' -Autobus vermutlich vor. Undwer den Sonntag im andern Lager , in dem der Nimmer¬satten Vergnügungssucht angebrochen hat , geht hin und tut
- desgleichen .

Zur französischen Parlamentseröffnung
Nach einer Unterbrechung von einem Monat wurden am10 . Mai im Palais Bourbon die Kammersitzunge « wieder
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Tagesspiegel
Der deutsche Botschaftsrat in Paris , Dr . Rieth , hakteabermals eine Unterredung mit Briand . — Botschafterv. Hösch ist bekanntlich seit einiger Zeit erkrankt.

eröffnet. Das parlamentarstche rieben war in oen regtenzwei Jahren in Paris langweilig . Poincare hat esverstanden, die Einwirkung des Parlaments nicht nur aufdie ausführende Gewalt , sondern auch auf die inner - und
außenpolitische Zielwirkung der französischen Regierung indie denkbar engsten Schranken einzudämmen. Es ist das
nicht etwa bloß das Verdienst seiner eigenen Tatkraft , son¬dern fast noch mehr die Folge der Ungeschicklichkeit desLinkskartells. Der Mangel an Persönlichkeiten, die Tyranneider Parteischlagworte , die den Mut zu wirklicher , besonders'innerpolitischer Umstellung nicht ersetzen konnten, haben zueinem parlamentarischen Katzenjammer geführt. Von den
Beratungen der Kammer steht an erster Stelle die Mili¬
tärreform zusammen mit den Anforderungen für den
starken Ausbau der französischen Befesti¬
gungen an der deutschen und italienischen Grenze. Es
ist eine lächerliche Lüge, wenn diese neuen Befestigungen Äs
eine reine „Verteidigungsrüstung " dargestellt werden in An¬
betracht des schwachen deutschen Heers und seiner für denmodernen Krieg vollkommen unzulänglichen technischen Aus¬
rüstung . Es handelt sich in Wahrheit vielmehr um die
Deckung eines umfassenden , zum Angriff ausholendenAufmarschplans , dessen Ausführung bei jeder etwa¬
igen, den Franzosen passend erscheinenden Verwicklung
Deutschlands mit seinen östlichen Nachbarn (Polen oder
Tschechoslowakei) möglich gemacht werden soll . Man denktin Frankreich, ohne daß man begreiflicherweise allzuviel dar¬über redet, auch an Italien . Daß an der italienischenGrenze bereits emsig gearbeitet wird , kann heute nicht mehrbestritten werden. Die Militärreform selbst ist ein mit tech¬
nischen Einzelheiten überaus reich belastetes Kapitel; über
diese kam es auch schon zu ziemlich heftigen Auseinander¬
setzungen im Heeresausschuß der Kammer . Ein Nachspielwird vor dem Parlament selbst zu erwarten sein . Dieses hatjedoch insofern für uns ein geringeres Interesse , weil auchdie Sozialisten nicht etwa eine Verringerung der Rüstungs¬anstrengungen fordern , sondern im Gegenteil eine ihrerAnsicht nach stärker wirksame Rüstungsbereitschaft anstreben.Auch die Beratung des neuen franzöfischenZoll -
karifs wird viel Zeit beanspruchen- Die Widerstände , ins¬besondere der Landwirtschaft und der Verbraucher , gegen die
Hochschutzzölle für die französische Industrie sind bekannt.Eine wichtige Wechselwirkung zwischen dem Gang der Ver¬
handlungen über die verschiedenen Handelsverträge einer¬
seits und der Haltung der Parlamentarier anderseits ist un¬
bedingt zu erwarten . Hat doch der Hcmdelsminisker Boka-
nowski selbst den ungeheuerlichen neuen Zolltarif als einDruckmittel auf die ausländischen Regierungen bezeichnet .Die deutschen Vertreter bei den Wirtschasksverhandlungenwerden sich dessen bewußk bleiben müssen, denn selbstver¬
ständlich wird keine französische Regierung anders als unter
starkem Druck sich dazu (-ergeben , die Abgeordneten zu einer
Milderung der vorgeschlagenen Tarife zu veranlassen.

Bezüglich der A u ß e n p o l i t i k hak Poincarê mit seinerklug berechneten Zurückhaltung vor dem Parlament
sich die Möglichkeit zur Handlungsfreiheit erobert und die
parlamentarische Einwirkung auch hier ausgeschaltet. Seine
außenpolitische Aktivität bewegte sich von Tag zu Tag deuk-
licher im Hintergrund . Seine Rede vor dem Generalrat inBar -le-Duc gibt deutlich genug die herrschende Windrichtungan . 3e höher man in Deutschland den Wert der Rhein¬
landräumung veranschlagt, desto teurer sucht man in Frank¬reich den Kaufpreis dafür zu machen . Aus der moralischen
Unerträglichkeit der Rheinlandbesetzung sucht man in höchstunmoralischer Weise einen materiellen Gewinn zuziehen : erstens wirtschaftlicher Nakur und zweitens -ur Ver¬
ewigung des französischen Rüstungsvorsprungs weit über die
Bestimmungen des Versailler Vertrags hinaus . Auch die¬
jenigen, die sich in Frankreich Pazifisten nennen , verlangenim Einverständnis mit der französischen Regierung und nicht
zuletzt Briands als Mindestmaß der deutschen Gegenleistungdie Zubilligung einer dauernden Militärüber¬
wachung des Rheinlands, ohne daß jedoch nur die ge¬ringste Neigung bestünde , an die internationale Ueberwachungeiner entmilitarisierten französischen Zone zu denken, was
lediglich gerecht und folgerichtig wäre.

Neue Nachrichten
Von der Welkwirkschaftskonferenz

Genf , 10 . Mai . Der Staatssekretär im französischenHandelsministerium, Secruys , legte in der Weltwirt¬
schaftskonferenz einen Entwurf für Vereinheitlichung des
Zollschutzes und des Warenverzeichnisses bzw . des Namens¬
verzeichnisses in den Zolltarifen vor , der ein Programm desVölkerbunds werden sollke - Prof . Cassel (Schweden)mißt dem Entwurf nur geringe praktische Bedeutung bei.Staatssekretär Dr. Trendelenburg bedauerte, daßberruys seinen Vorschlag durch zwei Vorbehalte einschränke,

Fe nris i?» 62. Jahrgang
nämlich durch die Berücksichtigung der politischen und wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten und die Zollhoheit der ein¬
zelnen Länder. Wenn Frankreich und Deutschland auch nur
ähnliche Zollsysteme hätten , so wären bei den Pariser Han -
desvertragsvsrhandlungen viele Worte gespart worden.
O s s i n s k i -Moskau erklärte , Sowjetrußland könne das
Staaksmonopol für Außenhandel nicht , wie Balfour
(England ) verlange, ausgeben, ohne das kommunistische
Wirtschaftssystem überhaupt aufzugeben.

Professor Sering über Doweslasten und Kriegsschuld
In der Landwirtschaststommission sprach der Berlinrr

Universitätsprofessor für Volkswirtschaft, Dr-. Sering , über
die Ursachen der Weltagrarkrise . Auch die Preise der Land¬
wirtschaft würden sich senken können, wenn sie die nötigen
Maschinen usw . von . der Industrie zu billigeren Preisen
haben könnte . Die unnatürliche Preisbildung liege aber voll¬
kommen an der verminderten Konkurrenzfähigkeit und
Kaufkraft der europäischen Industrie und sie sei bestimmt
durch die verminderte Produktionskraft Osteuropas , die
wirtschaftliche Zersplitterung Europas und die gegenseitige
handelspolitische Abschließung der Agrar-Ausfuhrländer.
vor allem aber durch die schwere Belastung Europas rmr
unproduktiven Ausgaben (Kriegsschulden) ; allein durch die
gewöhnlichen Zahlungen aus dem Dawes -Vertrag seien die
unproduktiven Ausgaben Deutschlands gegenüber der Vor¬
kriegszeit mehr als verdoppelt worden. Dazu komme , daß
das Einkommen der deutschen Bevölkerung tief herab -
aedrückt sei . In der Herabsetzung der Schutzzölle müssen die
Wirtschaftsstaaten , voran Amerika , den Anfang machen .
An Amerika liege es , den europäischen Wohlstand wieder
herzustellen und die Not der eigenen Farmer zu beseitigen .
Voraussetzung sei allerdings eine baldige erträgliche Rege¬
lung der politischen Zahlungsverpflichtungen der Völker .

Deutscher Reichstag
Berlin , 10 . Mai .

Heule nachmittag trat der Reichstag nach den Osterferienwieder zusammen. Nach Begrüßungsworten des Vizepräsi¬denten Dr . Rieser an den wiedergenesenen Reichstagspräsi¬denten Löbe , für die dieser herzlich dankte , werden Anträgegegen zwei Abgeordnete auf Strafverfolgung , gegen deneinen wegen Uebertretung der Kraftfahrzeugverordnung und
gegen den andern wegen Uebertretung der Polizeistunde,dem Geschäftsordnungsausschuß überwiesen. Vor Eintrittin die Tagesordnung protestiert Abg. Dr . Frick (NS .) gegendas Verbot der Nationalsozialistischen Ortsgruppe Berlin ,das verfassungswidrig sei , und beantragte die sofortige Be¬ratung der Novelle zum Vereinsgesetz . Da dem Antragwidersprochen wird , kann die Beratung nicht stattsmden.Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein und nimmtohne Aussprache das deutsch- tschechische Lustverkehrsabkom¬men, das Gesetz über die Abänderung der internationalenMeterkonoention und das Abkommen mit Belgien , Frank¬reich und Italien über gegenseitige Anerkennung der Belckuß -zeichen für Handfeuerwaffen endgültig an .

'
Nach Ueber-weisung einer Entschließung des handelspolitischenAusschussesan den volkswirtschaftlichen Ausschuß , in der eine Einwir¬kung auf die Gemeinden dabin verlangt wird , daß das zoll¬freie Gefrierfleisch den Konsumenten direkt oder nur aus¬nahmsweise und unter Kontrolle durch Verarbeitunasstellenzugeführt wird , trat Vertagung auf Mittwoch nachmittag3 Uhr ein.

Württemberg
Stuttgart , 10 . Mai.

Tarifloser Zustand in Württemberg . Wie wir bereits
früher melden konnten , hat der Schlichtungsausschuß Stutt¬
gart für die dem DHV. und seinen technischen Kartellver -
bänden ungehörigen Jndustrieangestellten einen Schieds¬
spruch gefällt, nach dem das mit den übrigen Angestellten¬
oerbänden vereinbarte Eehaltsabkommen auch sür diese Ver¬
bände Geltung haben sollte . Dieser Schiedsspruch ist vom
DHV. und seinen Kartellverbänden abgelehnt worden , so
daß für diese Verbände erneut ein tarifloser Zustand herrscht-
Die Industrie will, wie verlautet , die mit den anderen An-
gestelltenverbänden vereinbarten Gehaltserhöhungen den An¬
gehörigen des DHV. verweigern , nachdem dieser den
Schiedsspruch abgelehnt hat . Ein für die Handelsangestellten
gefällter Schiedsspruch ist von den Vertragsparteien, mit
Ausnahme des DHV. , der sich seine Stellungnahme auchhier noch Vorbehalten hat , angenommen worden .

Die Neckarfischerei. Der Fischwasserbesiherverband fürden Neckar und das Neckargebiet von Plochingen bis nach
Gundelsheim hielt seine Jahresversammlung in Stuttgart ab .
Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß die Fangergeb¬
nisse im letzten 3ahr mittelmäßig waren . Durch die Bag-
gereien an Laichplätzen wurde viel Schaden angerichkek, der
nicht immer freiwillig ersetzt wurde. Mehrfach beklagt
wurde die Verunreinigung des Wassers durch die Industrie.
Es wurde ein besserer Schutz der Fischerei gegenüber solchen
Schädigungen verlangt und der Lanötagsabgeordnete Mel-
chimger keilte mit, daß die Regierung demnächst den Ent¬
wurf eines Leuen Fischerelgesetzes vorlegen werde.



Ernennungen . Der Staatspräsident hat an Stelle von
Oberiandesgerichlsrat Dr . Schmidt den Oberlandesgerichts -
ral Rau in Stuttgart zum Beisitzer und den Oberlandes «

gerichtsrat Dr . Freiherrn von Ruepprecht in
stellvertretenden Beisitzer der Disziplinarhofe für Schutzp
zeibeamte und Polizeibeamte ernannt .

Dienstprüfungen für das höhere Lehramt im Frühjahr
1927. Die 1 . Dienstprüfung für das höhere Lehramt haben

bestanden : in der altsprachlichen Richtung ch ' u der .ne
^

tnrncklicken Ricktuna 22. in der mathematlsch -physikaliichen
Richtung 7, in der naturwissenschaftlichen Richtung 9 , für

Zeichen- und Kunstunterricht 11 Kandidaten . Die ^ Dienst¬
prüfung haben erstanden in der altsprachlichen Richtung 7,
in der neusprachlichen Richtung 11 , örr mashemaüfch -

phnsikalischen Richtung 7, in der naturwissenschaftlichen Rich¬
tung 10, für Zeichen- und Kunstunterricht 1 Kandidaten .

Hohes Alter . Frau Katharine Rühle , Weingartners -
Witwe in Gablenberg , ist 1 Tage nach ihrem 98. Geburtstag
gestorben. Sie war eine der ältesten Frauen Stuttgarts .

A» «; dein Lande
Strümpfelbach . OA . Waiblingen , 10 . Mai . Denkmal¬

schutz . Die Gemeinde Strümpfelbach ist ein altwürttem -
bergjsches Dorf mit vielen alten Holzhäusern . Strümpfel¬
bach ist in einer Fehde zwischen dem Herzog und der Reichs¬
stadt Eßlingen von den Eßlingern abgebrannt worden . Die
Häuser wurden aber auf Befehl des Herzogs mit Eichen¬
holz wieder aufgebaut , die Eichen dazu wurden im Eß -
linger Wald geholt . Um die schönen Häuser und das schöne
Dorfbild zu erhalten , sind jetzt 60 Häuser in das Denkmal -
Verzeichnis ausgenommen worden , an diesen Häusern darf
eine Veränderung nur mit Genehmigung des Landesamts
für Denkmalpflege vorgenommen werden .

Vahingen a. E .. 10 . Mai . Der gehenkte Bär . In
einem Ort des hiesigen Oberamtsbezirks hatte sich nachts
Meister Petz in einer Scheune , in der ihn seine Bärentreiber¬
gesellschaft untergebracht , los - und sogar den Nasenring aus¬
gerissen. Dem Meister sollte nun ein neuer Ring eingesetzt
werden , er wehrte sich aber nach Kräften dagegen , und so
schlang man ihm schließlich das Scheunenseil um den Hals ,
um ihm so die Bewegungsfreiheit zu nehmen . Man zog
ihn etwas hoch und unbehindert von den Bärentatzen konnte
der Ring eingesetzt werden . Als man den Bären wieder
frei machte , tat er keinen Muckser mehr , er war verendet .

Züttltngen , OA . Neckarsulm , 10 . Mai . Den Poli¬
zeidiener gestochen . Im Verlauf von Händeleien
wurde der Polizeidiener in den Unterleib gestochen und da¬
bei nicht unerheblich verletzt.

Urach , 10. Mai . Metzger - Verbandstag . Der
Bezirksoerein Württemberg im Deutschen Fleischerverband
hielt hier seinen Verbandstag ab . Dem 82jährigen Innungs -
Vorstandsmitglied Seemann wurde eine Ehrenurkunde
überreicht . Der Bezirksverein zählt 67 Innungen mit 3028
Mitgliedern . Stellung genommen wurde gegen die Unzu¬
länglichkeit der Hausschlachtungen , die den gleichen hygieni¬
schen Forderungen wie das Metzgergewerbe unterworfen
werden sollten . Verlangt wurde die Aufhebung der Gefrier¬
fleisch - Kontingentierung und die Erhebung eines nicht zu
niedern Zollsatzes bei der Einfuhr . Der nächstjährige Vrr -
bandstag findet in Hall statt .

Dettingen a . Erms , 9 . Mai . Absturz eines Tou¬
risten . Sonntag vormittag versuchte in junger Stuttgarter
Tourist eine der unterhalb des Sonnenfelsen stehenden Fel¬
fennadeln zu erklettern . Er stürzte ab und blieb bewußtlos
liegen . Die Detkmger Sanitätswache verbrachte den schwer
Verletzten ins Uracher Krankenhaus -

Reutlingen , 10 . Mai . Vertretertag des Ver¬
bands der Elternoereine württ . Mittel¬
schulen . Der Landesverband der Elternvereine württ .
Mittelschulen hatte am Sonntag in Reutlingen seine vierte
Vertretertagung . Der erste Landesvorsitzende , Oberingenieur
N e u m a n n - Stuttgart , kam in seinem Jahresbericht zu
einer gewissen pessimistischen Einstellung angesichts der Tat¬
sache , daß im Gegensatz zu den in Preußen , Thüringen und
Mecklenburg erfüllten Wünsche der Ellernvereine die Frage
der Mittelschule in Württemberg immer noch in der Schwebe
sich befindet und daß die Zahl der Mitglieder der Eltern¬
vereine in Württemberg einen Rückgang von 1000 im Jahr
1921/23 aus 1300 im Berichtsjahr erfahren hat , und dies
nicht zum mindesten infolge der ablehnenden Haltung eines
Teils der Mittelschullehrer gegenüber den Elternvereinen .
Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen , in
der das württ . Kultministerium dringend um beschleunigte
Lösung der Miklelschulsrage im Sinn der deutschen Mittel¬
schule gebeten wird . Der einzig gegebene Weg ist die Um¬
wandlung der Mittelschulen in sechsklassig» Anstalten mit
mittlerer Reife für Knaben und Mädchen . In der Errich¬
tung der B - Züge an den Realschulen sehen wir ähnlich wie
in der Schaffung der höheren Handelsschulen eine erneute
starke Bedrohung der alten und bewährten Mittelschulen
unseres Lands .

Tübingen . 10. Mai . Vermißt . Seit Sonntag abend
wird ein 3 Jahre altes Kind vermißt .

Pliezhausen , OA . Tübingen , 10 . Mai . Ueberfahren .
Die Frau Marie Kugel wurde von einem Kraftradfahrer
überrannt und tödlich verletzt

Rotkenburg , 10. Mai . Zentrumsparteitag .
Auf einem Zentrumsparteitag für die unteren Schwurz -
waldbszirke sprach Landtagsabg . Bock über Fragen der
Reichspolitik . Cr wandte sich gegen die Zusammenballung
der gesamten politischen Gewalt in Berlin , weil hieraus für
den Bestand des Reichs und die Wohlfahrt des Bolks große
Gefahren entspringen . Der „ Einheitsstaat "

, den die Demo¬
kraten und Sozialdemokraten wollen , vergewaltige die natür¬
lichen Lebenslagen der süddeutschen Länder und treibe die
falsch verstandene Demokratie noch mehr auf die Spitze bis
zum sckließlichen Eintritt einer Katastrophe . In den Län¬
derparlamenten und Länderregierungen liege ein Korrektiv ,
d . h . ein gewisses Sicherheitsventil , das aber allein noch
nicht ausreiche . Der Reichstag müsse gezwungen werden ,
sich mit einer zweiten Instanz in die politische Gewalt
zu teilen , und das sei möglich durch die Schaffung eines
Oberhauses oder durch die Unabhängigste !-
lung der Regierung vom Reichstag , indem die
Regierung vom Vertrauen des Reichspräsiden¬
ten abhängig gemacht - werde . Zur Frage des Kon¬
kordats sagte der Redner , Laß die Belange des protestan -
tischen Teils der Bevölkerung durch den Abschluß des Kon¬
kordats in keiner Weise berührt würden . Ueber Fragen
der württembergischen Politik sprach Landtagsabg . Lins .

Nagold . 10 . Mai . Beerdigung von Gottfried
Gauß . Am Donnerstag wurde unter Anteilnahme der gan¬
zen Bevölkerung der bei dem Hochwasserunglück ums Le¬
ben gekommene Gottfried Gauß beerdigt .

Oberstenfeld OA . Marbach , 10. Mai . SchweresMo -
korradunglück . Gestern früh 1 .30 Uhr fuhr der 20
Jahre alte Arbeiter Müller aus Großbottwar mit einem Ka¬
meraden und einem Beilsteiner Fräulein auf einem Motor¬
rad der Heimat zu . Beim Eiskeller der Brauerei Cluß
übeholten sie den Oberstenfeld zu gehenden ledigen Karl
Layer von hier . Das Motorrad war beleuchtet und sein
Führer soll rechtzeitig Signal gegeben haben . Trotzdem kam
Layer dem Motorrad in die Ouere und wurde überfahren .
Durch den Anprall wurden Müller und seine Begleiterin
mit großer Wucht gegen einen Steinhaufen geworfen . Müller
blieb mit einem Schädelbruch und Layer mit mehr äußer¬
lichen Verletzungen am ganzen Körper bewußtlos auf dem
Platz . Müller starb noch in der Nackt .

Bühl OA . Noltenburg , 9. Mai . Einbrüche . Im
Pfarrhaus « hier wurde gestern nacht eingebrochen . Durch
ein Geräusch erwachte die Haushälterin und rief um Hilfe ,
worauf der Einbrecher das Weite suchte, ohne etwas mit¬
zunehmen . Auch im Pfarrhaus in Kiebingen wurde eine
Stunde später eingebrochen , ebenfalls ohne Erfolg .

Hemmendorf . OA . Rottenburg , 10 . Mai . Den Bauch
a u s g e sA) l i tz t . In der Nacht auf Sonntag ging Frau
Marie Saile in den Stall , um dort etwas nachzusehen .
Ein Rind , das scheinbar los geworden war , griff die Frau
an und schlitzte ihr buchstäblich den Bauch auf . In schwer¬
verletztem Zustand wurde sie nach Tübingen in die Chirur¬
gische Klinik übergeführt .

Freudenstadt , 10 . Mai . An Blutvergiftung g e -
st o r b e n . Im Alter von 59 Jahren starb Gottfr . Gaiser
von Baiersbronn - Häslen im Bezirkskrankenhaus an Blut¬
vergiftung . Infolge einer leichten Verletzung an der Hand
schwoll der Arm an und mußte abgenommen werden ; die
Operation vermochte jedoch das gefährdete Leben nicht mehr
zu retten .

Gestern nachmittag wollte zwischen Baiersbronn und
Klosterreichenbach ein Motorradfahrer von Freudenstadt
einen Radfahrer von Baiersbronn überholen , streifte die¬
sen , wobei beide mit ihren Fahrzeugen stürzten . Der Rad¬
fahrer , namens Finkbeiner von Baiersbronn , erlitt einen
schweren Schädelbruch , der Motorradfahrer kam mit unbe¬
deutenden Verletzungen davon .

Roklweil , 10 . Mai . Vom Blitz erschlagen . Gestern
vormittag gingen über dem oberen Neckartal und am Alb -
trauf mehrere Gewitter nieder . In Zimmern u . d . B . wurde
die 50 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Franz Lorenz , die
sich auf dem Heimweg vom Feld befand , von einem Blitz¬
strahl getroffen und sofort getötet . Eine neben ihr gehende
Frau wurde zu Boden gesckleuderk und blieb bewußtlos lie¬
gen . Sie erholte sich aber bald wieder und scheint keinen
ernsteren Schaden erlitten zu haben .

Trossingen , 10. Mai . lOOIahreHarmonika . Zur
Erlangung eines künstlerisch wertvollen und zugleich werbe¬
kräftigen Plakats für die hier vom 2 . bis 17 . Juli statt¬
findende Gewerbe - und Industrieausstellung hat der Werbe¬
ausschuß unter 5 Künstlern einen engeren Wettbewerb ver¬
anstaltet . Das Preisgericht hat einstimmig den Entwurf des
Kunstmalers und Graphikers Karl Sigrist , Stuttgart -
Kaltental , zur Ausführung bestimmt .

Spaichingen , 10 Mai . Stadtjubiläum . In einer
Versammlung von Gewerbetreibenden und Beamten wurde
ein Fremdenverkehrsverein gegründet unter Leitung des
Stadtvorstands . Der Verein soll hauptsächlich in Anbetracht
der 1928 stattfindenden Hundertjahrfeier der Verleihung des
Skadtcharakters an Spaichingen und der nächstes Jahr zu er¬
wartenden Eröffnung der Heuberg - Eisenbahn eine lebhafte
Tätigkeit entfalten .

Hsidenheim , 10. Mai . Hochwasser . Infolge aus¬
giebiger Gewitterregen der letzten Tage strömt der „Wedel "
— das bekannte Wildwasser aus dem Mental — in starken
Wellen durch die Stadt .

Bergenweiler OA . . Heidenheim , 10 . Mai . Vom Zug
erfaßt . Die 71 I . a . Frau Bosch aus Dillingen ging auf
dem Bahnkörper zwischen Bergenweiler und Hermaringen .
Beim Ueberschreiten der Unterführung erfaßte sie der von
Ulm kommende 8 - Uhr - Schnellzug in dem Augenblick , als
sie vom Bahnkörper auf den Fußweg neben dem Gleis
heruntertreten wollte , so daß sie die Böschung hinunter ,
geschleudert wurde . Sie verstarb nach wenigen Minuten .
An der gleichen Stelle sind schon früher einige Unfälle vor¬
gekommen .

Laichingen , 10. Mai . Schwerer Air
^
to Unfall .

Sonntag Nacht rannte ein Ulmer Auto im Salzwinkel in
den Straßengraben . Ein 12 I . a . Mädchen wurde getötet ,
eine Frau erlitt eine schwere Kopf - , ein Knabe eine Arm¬
verletzung , die beiden anderen Insassen kamen mit dem
Schrecken davon .

hüttisheim OA . Laupheim , 10. Mai . Lebensret¬
tung . Dem Dienstknecht Locherer hier wurde durch das
Innenministerium für die Errettung eines Knaben vom
Tod des Ertrinkens die Anerkennung ausgesprochen und
ihm eine Geldbelohnung von 50 RM . verwilligt .

herbe , Ingen OA . Saulgau , 10 . Mai . Schweres Un¬
glück . Ein Ehepaar von Günzkofen wollte sich auf Fahr¬
rädern nach Marbach begeben . Ihm entgegen kam ein
Fuhrwerk , dessen Pferd plötzlich vor einem Auto scheut « und
davonrannte . Während der Radfahrer noch recht,zeitig ab.
springen konnte , wurde seine 28 I . a . Ehefrau von dem
Pferd überrannt , worauf der Wagen über sie wegging . Sie
mußte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus nach
Mengen o -- "Pracht werden . > - -

Tektnarrg , 10. Mai . Sonderbarer Einspruch .
Am Freitag traf in Ettenkirch der neue Schultheiß Sporer
und am Samstag der neue Pfarrer Baumann ein . Die mit
ihrem Einspruch gegen die Wahl des Schultheißen Abge¬
wiesenen bereiteten diesem einen sonderbaren Empfang .
Beim Einzug lagen an der Straße rechts und links einige im
Staube , aber nicht vor Ergebenheit , denn sie wendeten dem
neuen Oberhaupt die rückwärtige Körperhälfte zu . Und bei
der Einführung des Pfarrers am Sonntag zeigte es sich ,
daß die eine Ehrenpforte spurlos verschwunden war .

Ariedrichshafen , 10 . Mai . Seebad . Der Bodensee ist
bereits das Ziel zahlreicher Freunde eines Seebads . Die
Wasserwärme ist für die gegenwärtige Zeit sehr hoch ; sie
beträgt bis zu 20 Grad Celsius . ^

Von der bayerischen Grenze , 10. Mai Brand .
Blitzschlag . Wahrscheinlich infolge Kurzschluß brach in
dem gefüllten Stadel des Landwirts Engelhardt in Neuburg
a . D . Feuer aus , das sich so rasch ausbreitete , daß alle Ne -
bengebäulichkeikein samt dem Wohnhaus in Asche gelegt wur¬
den . In der Werksiätte des Schreinermeisters Simon Hu¬
ber in Kirchdorf entstand gleichfalls durch Kurzschluß Feuer ,
das auf das nahe Anwesen der Landwirtswilwe Katharina
Braun Übergriff . Beide Anwesen brannten vollständig
nieder . — Am F reita g aben d schlug der Blitz in das An -

wefen des Landwirts Alois Mayer und zunoere . Das
Oekonomiegebäude stand sofort in Flammen ; die Futkervor -
räke sind mikverbrannk .

Pforzheim , 10 . Mai . Unterhalb der Altstädter Brücke
fiel ein 2t <> Jahre altes Kind , dessen Vater am Enzufer
schlief , in die Enz . Durch einen Mann wurde das Kind ans
dem Wasser herausgezogen . Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren von Erfolg .

Heidelberg , 10 . Mai . Am 10 . und 11 . Juni werden sich
in Heidelberg die Rechtshistoriker aller Richtungen , die an
einer deutschsprachigen Universität ein Lehramt bekleiden ,
zu einem Gedankenaustausch treffen .

Sein 60 . Lehrerjubiläum feierte am 5 . Mai Oberreal¬
lehrer Adolf Mang in Heidelberg . Während die früheren
Rüderapparate (Tellurien und Planetarien ) alle Bewegun¬
gen der Himmelskörper zugleich zeigten und so die Schüler
nur verwirrten , schuf er seit 50 Jahren seine zerlegbaren
Lehrmittel , die nunmehr einen leichtfaßlichen , geistbjldenden
Unterricht ermöglichen und die mechanischen Räderapparate
vollständig überwanden . Seine drehbare Sternkarte enthält
auch einen Sonnen - und Mondlauf , ist eine Art Zeiß -
Planetarium im Kleinen und ein großer Fortschritt .

Rheinfelden , 10. Mai . Die katholische Kirchengemeinde
feierte am Sonntag die Einweihung der von den Gebr .
Späth gebauten neuen Orgel .

Mannheim , 10 . Mai . Gestern vormittag kurz nach 6
Uhr wurde auf dem Abort des Güterbahnhofs in der Rhein¬
quaistraße ein 24 Jahre alter Ingenieurschüler aus Heil¬
bronn erhängt aufgefunden . Mißliche Verhältnisse sollen die
Ursache der Tat gewesen sein .

Singen , 10 . Mai . Bau eines Finanzamtes .
Nach einer der Stadtgemeinde Singen zugegangenen Mit¬
teilung soll die erste Rate für den Vau eines eigenen
Finanzamtes in den Reichsetat 1928 eingesetzt und mit dem
Vau im Frühjahr begonnen werden .

In Blumenfeld trank ein durchziehender Handwerks¬
bursche statt dem vermeintlichen Schnaps einen kräftigen
Schluck Salmiakgeist . Die Folge war , daß er auf dem Weg
zwischen Blumenseld und Watterdingen unter gräßlichen
Schmerzen starb .

Triberg , 10. Mai . In der Nacht zum Samstag wurde
aus dem am Bahnhof liegenden Verkaufshäuschen mit
Schnitzereien durch Einbruch eine größere Anzahl von
Gegenständen gestohlen , und in der gleichen Nacht wurde
ein Arbeitswagen einer Telegraphenbaukolonie erbrochen
und Leitungsteile entwendet .

Vom Kinzigkal , 10. Mai . Ein leichtes Erdbeben er¬
schütterte in der Nacht zum Montag gegen 1 .45 Uhr das
Kinzigtal . Ein donnerähnlichss Getöse ging der Erschüt¬
terung voraus . Dann setzte ein etwa X Minute anhaltender
Stoß ein , der sich kurz darauf wiederholte . Schapen ist kei¬
ner entstanden .

Lokales .
Wildbad , 11 . Mai 1927 .

Reichswohnungszählung vom 16 . Mai 1927 . Es
erscheint angezeigt , nochmals darauf hinzuweisen , daß auf
Grund Neichsgesetzes am 16 . Mai eine Wohnungszählung
stattfindet , die in Württemberg auf die Gemeinden mi
einer Wohnbevölkerung von 5000 und mehr Einwohnern
sich erstreckt. Die Wohnungszählung erfolgt durch Zähler ,
denen die Austeilung ( in der Zeit vom 12 . bis 14 Mai )
und Wiedereinsammlung (in der Zeit vom 17 . bis 19 .
Mai ) der gählpapiere obliegt . Die Grundstückseigentümer
haben die Grundstücksliste , die Wohnungsinhaber die
Wohnungskarte auszufüllen.

Gleichzeitig mit der Wohnungszählung findet eine Fest¬
stellung der Wohnungsuchenden statt , die sich auf alle
Gemeinden , also nicht bloß auf diejenigen mit einer Be¬
völkerung von 5000 und mehr Einwohnern erstreckt. Sie
erfolgt in der Weise , daß auf Grund der in jeder Ge¬
meinde in ortsüblicher Weise bekanntaegebenen Aufforde¬
rung der Wohnungsuchende einen Meldebogen ausfüllt
und an die in der öffentlichen Aufforderung zu bezeich¬
nende Stelle abgibt .

Nochmals sei auch der Hoffnung und der Erwartung
Ausdruck gegeben , daß jeder einzelne Auskunstspflichtige
die Zählpapiere sorgfältig und gewissenhaft ausfüllt
und dem ehrenamtlichen Zähler seine nicht leichte Auf¬
gabe möglichst erleichtert . Nur wenn die gestellten
Fragen vollständig und der Wahrheit gemäß beant¬
wortet werden , kann das wichtige Zählungswerk ein
zutreffendes Bild von den Wohnungsverhälmissen geben
und die erforderlichen Unterlagen für die Wohnungs¬
politik beschaffen .

80 . Geburtstag . In seltener geistiger Frische kann
heute Frau Fisjcher , die Mutter des Herrn Stadtpfarrer
Fischer hier , die Feier ihres 80 . Geburtstages begehen .
Der allgemein geschätzten und beliebten , hochbetagten Frau
zu ihrem seltenen Feste herzliche Glück - u . Segenswünsche l

— Tagung . Der Bezirksverband Calw des württ .
Vaumeisterbundes hat am letzten Sonntag seinen Bau¬
meister - Bezirkstag hier abgehalten . Die Baumeister der
verschiedenen Fachgruppen von Altensteig , Nagold , Calw ,
Neuenbürg , Herrenalb usw . trafen schon in den frühen
Bormittagsstunden , meist mit Kraftwagen ein . Die Damen
der gastgebenden Wildbader Kollegen zeigten ihren femini¬
nen Gästen auf einem Maispaziergang die Enzanlagen
und sonstige Kleinodien Wildbads . Nach Erledigung des
geschäftlichen Teils in der Königkarlshalle mit einem Re¬
ferat des 2 . Bnndesvorfitzenden Herrn Baumeister Dietz
in Stuttgart begrüßte der Badkommissar Herr von Breu -
ning namens der Badestadt die Versammlung . Der
Badearzt , Herr Med . - Rat Dr . Schober gab einen Vortrag
über die Wildbader Thermen , kurz gefaßt ein klares Bild
über Entstehung , Zusammensetzung und Heilwirkung der
Wildbader Thermalquellen zeichnend . Nach dem Kurkonzert
in der Wandelhalle und gemeinsamem Mittagessen im
Kursaal fand eine Besichtigung der Bäder unter der sach¬
kundigen Führung des Badinspektors , Herrn Oberbauin¬
spektor Vogt statt . Der Nachmittagskaffee wurde auf dem
Sommerberg eingenommen . Bis zur Rückfahrt trafen sich
die Teilnehmer im Hotel Post . Die Wildbader verstehen



es meisterhaft , ihren Gästen anregende Feststunden zu
vermitteln .

Zum Sportfest . Das Programm zum Festbankett des Ar¬
beiter - Sportvereins Wildbad am Samstag abend in der
städt . Turn - u . Festhalle liegt vor uns . Es umfaßt in
17 Nummern neben Prolog , Festrede und Konzertstücken
eine Fülle turnerischer und sportlerischer Darbietungen , wie
rhythmische Hebungen aus dem Frauenturnen , Hammer¬
schwingen , Spiel und Tanz von Lannstatter Turnerinnen ,
Pferdtucnen , Kunstreigenfahren der Bezirksmeister (Freie
Radler Pforzheim ) , Medizinballübungen der Psorzheimec
Sportler , eine komisch- seriöse Vorführung der Feuerbacher
Turnerbunds -Akrobatengruppe , Steuerrohr - und Einrad¬
fahren der Freien Radler Pforzheim , Vorführung von
„Matadoren der Handkcaft " aus Pforzheim , Reckturnen
einer gemischten Riege , desgl . Barrenturnen — lauter
Darbietungen , die allgemeines Interesse verdienen . Dazu
wird die Jazzkapelle „ Oberon " - Pforzheim ihr Möglichstes
in musikalischer Hinsicht leisten . Die Festrede wird vom
württemb . Kreisvorsitzenden Paul Keller - Stuttgart gehalten
werden . So bietet also der Besuch dieses Festbanketts
jedermann , besonders aber Turnern und Sportlern einen
sehr unterhaltenden Abend und allerlei Anregung . Der
Eintrittspreis ist ja mäßig gehalten und dient mit zur Deck¬
ung der nicht unbeträchtlichen Kosten des Festes . Ein recht
guter Besuch des Festbanketts ist deshalb dem strebsamen
Verein sehr zu wünschen . — Zur Schmückung der Häuser
auf das Sportfest kann von Gärtner Adolf Fischer Deko¬
rationsmaterial gratis bezogen werden und bittet der Fest¬
ausschuß , hievon fleißig Gebrauch machen zu wollen . Wer
eine schwarz -rote Fahne hat , wird gebeten , mit ihr zu be¬
flaggen . — Der Vorverkauf der Festschrift befindet sich in
der Buchhandlung von Geschw . Flum (von morgen ab ) .

Dis neuen Postgebühren . Nach der B .Z . wird die Vor¬
lage für die neuen Postgebühren in nächster Woche dem
Verwaltungsrat der Reichspost zugehen . Ab 1 Juli werden
mindestens die um 50 v . H . erhöhten Briefqebüyren in Kraft
treten . Das Porto für gewöhnliche Briefe soll bekanntlich
von 10 auf 15 Pfg . gebracht werden .

Förderung der Bienenzucht durch die Reichsbahn . Die
Reichsbahndirektion hat ungeordnet , daß bahneigene Grund¬
flächen , die wegen ihrer Lage oder Beschaffenheit gärtnerisch
und landwirtschaftlich nicht genützt werden können oder nur
einen geringen Ertrag liefern , soweit noch nicht geschehen
und die Bahnunterhaltung hiedurch nicht notleidet , wie z . B .
in Bahneinschnitten , nach Maßgabe der Mittel allmählich
mit fruchttragenden Bäumen und Sträuchern oder , wo diese
nicht gedeihen , im Interesse der Bienenzucht mit honigenden
Gehölzen und Nutzholzbäumen zu bepflanzen sind . Als
solche kommen je nach der Bodenbeschaffenheit vorwiegend
Akazie , Ahorn , Winterlinde , Götterbaum , Sahlweide und
Schneebeere in Betracht . Das Abholzen und Auslichten der
Bäume ist auf das Notwendige zu beschränken . Schneeschutz¬
anlagen sind möglichst aus lebenden Hecken herzustellen , wozu
Schneebeere , Weißdorn und Schlehe sich gut eignen . Bei
Besamung von Grasnutzungsn an Bahndämmen und son¬
stigen Stellen sind vorzugsweise honigende Kleesorten zu
berücksichtigen.

Zugsverspätungen bei der Eisenbahn find unvermeidlich .
Ueberschreiten diese Verspätungen ein gewisses Maß , so
kann es Vorkommen , daß aus einer Uebergangsstation der
Anlchlußzug zur Weiterfahrt nicht erreicht wird . Viele Rei¬
sende sind nun der Meinung , daß der Anschlußzug unbedingt
warten müsse. Das ist aber durchaus nicht immer der Fall .
Vielmehr ist für jeden Zug , der einen Anschluß abzuwarten
hat , genau festgesetzt , wie lange er mit Rücksicht auf seine
Fahrzeit und seine eigenen Anschlüsse aus den verspäteten
Zug warten darf . Diese Wartezeiten werden bei jedem
Fahrplanwechsel geprüft und neu festgesetzt. Der Aufsichts¬
beamte eine » Uebergangsstation hat sich also beim Ablassen
eines Anschlußzugs nach seiner „Wartezeitentabelle " zu rich¬
ten . Wer zu den Leidtragenden einer solchen Zugverspä¬
tung gehört , muß die sich ihm bietenden Möglichkeiten , so
gut es geht , ausnutzen . Es kommt in der Regel dreierlei
in Frage : 1 . Fortsetzung der Reise auf dem Weg der Fahr¬
karte nach der Bestimmungsstation mit dem nächsten , gün¬
stigsten , dem Personenverkehr dienenden Zug , 2 . Fort¬
setzung der Reise auf einem anderen Weg wenn dadurchdie Ankunst auf der Bestimmungsstation beschleunigt wer¬
den kann , 3 . Aufgabe der Reise und Rückkehr nach der Ab¬
gangsstation . Macht der Reisende von einer dieser drei
Möglichkeiten Gebrauch , so muß er sich an den Aufsichts -
beamten wenden , der die Fahrkarten mit einem entspre¬
chenden Vermerk zu versehen hat . Hat der Zug , mit dem
die Reise fortgesetzt werden soll , höhere Fahrpreise (z. B .
Eilzug 3 . Klasse statt Perfonenzug 4. Klasse) , so ist trotz¬dem einPreisaufschlagnichtzubezahlen . Der -
jenige Reisende , der die Weiterfahrt aufgibt und zur Ab¬
gangsstation zurückkehren will , wird frei zurückbc -
fördert und erhält außerdem Fahrgeld und Gepäckfrachtfür den Hinweg sowie für die nicht durchfahrene Strecke
zuruck. Er muß seine Ansprüche auf dem Bahnhof , wo erdie Reste aufgibt , und bei der Rückkehr auf dem Abgangs -
oahnhof dem Aufsichtsbeamten melden . — Andere Vergü¬tungen , z . B . Uebernachtungskosten , entgangener Geschäfts¬gewinn , stehen dem Reisenden nicht zu , -denn ß 26 der
Elsenbahn -Verkehrsordnung besagt ausdrücklich , daß die vsr -
spätete Abfahrt oder Ankunft oder das Ausfallen eines Zugskeinen Anspruch aus Entschädigung begründen .

Die Steigerung der Wieke seit Einführung der Goldmark
zeigt folgende Zusammenstellung : November/Dezember 1923
20 o . H . , Januar/Februar 1924 33 v . H . , März 1924 38
v . H . , April/Mai 1924 45 v . H . , Juni/Dezember 1924
50 v . H . , Januar/März 1925 60 v . H ., April/Juni 1925
70 v . H . , Juli/Dezember 1925 85 v . H . , Januar/März 1926
85 v . H . , April/Juni 1926 93 v . H , Juli/Dezember 1926
100 v . H . , April/September 1927 110 v . H . , ab Oktober
1927 120 v . H .

Die Neuregelung des « Einjährigen " . Wie mehrere Blät¬
ter melden , ist soeben ein Entwurf der «Ordnung der Schluß¬
prüfung an den sechsstufigen höheren Nichtvollanstalten " im
preußischen Kultusministerium fertiggestellt worden , der die
bisherige Einjährigen -Prüfung auf völlig neue Grundlagen
stellt. In Zukunft wird die Prüfung nicht mehr von einem
Oberschulrat , sondern von dem Direktor der betreffenden
Schule abgehalken werden - Für die Prüfung selber gelten
eigentlich nur die gewöhnlichen Bersehungsbestimmungen für
Obersekunda . Anker allen Amständen soll eine Beunruhig¬
ung der unterrichtlichen Arbeit „nach Möglichkeit " vermieden
werden und jede Aeberbürdung der Schüler ausgeschlossen
sein. Die mündliche Püfukg soll in gewöhnlichem Ankerricht
nbgehalten werden und kann auch auf verschiedene Tage ver¬
teilt . werden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Prinz Karl von Bayern , der zweite Sohn König Lud¬

wigs III . von Bayern , der sich einer Biinddarmoperation
unterziehen mußte , ist in der Nacht zum 10. Mai gestorben .
^ Vikarrnnen . Die preußische Generalsynode hat das
Kirchengesetz über die Vorbildung und Anstellung der Vi¬
karin in dritter Lesung mit großer Mehrheit angenommen .
Die weiblichen Theologen sollen befugt sein zur kirchlichen
Wortverkündung im Kindergottesdienst und in Bibelstun¬
den , zur Lehrtätigkeit an Berufsschulen , zur Seelsorge in
der Gemeinde , insbesondere an der weiblichen Jugend , in
Mädchenheimen , in den Frauenabteilungen der Kranken¬
häuser und Gefangenenanstalten . Dagegen ist die Vikarin
nicht befugt zur pfarramtlichen Tätigkeit im Gemeinde¬
gottesdienst , zur Verwaltung der Sakramente , sowie zur
Vornahme der anderen herkömmlichen vom Pfarrer im
Ornat zu vollziehenden Handlungen .

Rennbahn im Nordseebad Borkum . Inf dÄt Insel Bor¬
kum wurde eine Pferderennbahn von 1200 Meter fertig -
gestellt . Die Bahn besteht aus zwei langen Geraden von je
400 Meter und zwei Kurven von je 200 Meter . Die Bahn
liegt hinter dem Flugplatz und schmiegt sich dicht an die Dü¬
nen an . Sportwochen sollen im Juli und August abgehal¬
ken werden . DaS erste Borkumer Nennen findet am Sonn¬
tag , den 17 - Juli , das zweite am 14 . August ds . 3s . statt .

Zum 10. deutschen - Sängerbundsfest 1928 in Wien sind
bis jetzt 3315 Vereine mit 92 120 Sängern angemeldet , dazu
2685 Banner und Fahnen , verschiedene Festwagen und Fest¬
gruppen . Vorgesehen sind 71 Konzerte und unzählige Fest -
zrit . ngent für Alpenreisen sind 1320 Vereine und 2061
Mitreisende Damen vorgemerkt .

Kirchenschändung in München . In der Ludwigskirche
in München zertrümmerte der 30jährige arbeitslose Schlosser
Hetz den Altarschmuck . Er schleuderte die Paramente , dal
Kruzifir , die Leuchter , Heiligenfiguren und Blumenschmuck
aus den Boden und setzte dann seine verbrecherische Tätig¬
keit am Sakramentsaltar fort . Dem Kirchendiener und
Schutzleuten gelang es , Hetz ssstzunehmen .

Selbstmord eines Staatsanwalts . Oberstaatsanwalt Dr .
Strohal in Chemnitz hat sich in seiner Wohnung erhängt .
Der Beweggrund soll Schwermut sein.

Versetzung Kantors . Der sowjetrussische Generalkonsul
Kantor in Königsberg , der an Ostern wegen Lästerungen
des Christentums von dem Lehrer Lechsl verprügelt worden ,
ist jetzt nach Hamburg versetzt worden .

Waldbrand - Bei Spaa (Belgien ) wurden 300 Hektar
Kiefernbestand durch Feuer vernichtet .

509 Knackwürste verzehrt . In der Gastwirtschaft Pistl
in dem Dorf Landok bei Marienbad (Böhmen ) waren einige
Metzger aus Marienbad , die « ins Gäu " fuhren eingekehrk .
Der eine hakte auf seinem Magen zwei eben gekaufte feiste
Schlachtschweine und einen Sack mit 500 Knackwürsten . Als
er nach einer halben Stunde wieder zum Wagen kam , um
für den Wirk Proben der Würdste zu holen , mußte er die
Entdeckung machen , daß die Schweine sämtliche 500 Würste
aufgefressen hatten .

Unwetter . Schwere Anwetter haben in der Südpfalz gro¬
ßen Schaden gngerichtek , namentlich in den Weinbergen und
auf den Feldern . Auf der Strecke Zweibrücken —Landau
mußte der Zugsverkehr eingestellt werden , da der Bahn¬
damm zum Teil überflutet ist .

Im Hanauer Land bei Kehl und in Straßburg wurden
am 9. Mai früh vor 2 Ahr mehrere Erdstöße wahrge¬
nommen .

Geldfälscher . In Krakau (Polen ) wurde eine Bande
festgenommen , die falsche Geldnöten herüellte und die auch in
Warschau eine Niederlage hat . Zu der Bande aehörk ein
Polizeikommissar , der nun ebenfalls in Haft ist-

Maxim gestorben . Der Erfinder des rauchschwachen
Pulvers und der nach ihm benannten Maximgewehre , Hud¬
son Maxim , ist in Neuyork im Atter von 74 Jahren
gestorben .

Zusammenstoß zwischen Dampfer und Valfisch . Der
kleine finnische Frachtdampfer „Mercator " war am 19. März
auf der Fahrt nach Rio de Janeiro einem eigenartigen Un¬
fall ausgesetzt . An diesem Tag sichtete man auf der Höhe
von Pernambuco zwei große Walfische . Sie schwammen
auf den Dampfer zu und hielten schließlich einige Zeit 'den
gleichen Kurs wie er . Plötzlich machte der größere , besten
Länge mindestens zehn Meter betrug , eine unerwartete
Wendung direkt auf den Bug des Dampfers zu . Ein Zu¬
sammenstoß war unvermeidlich . Ehe man die Lage richtig
ersaßt hatte , bebte das Fahrzeug auch schon in allen Fugen ,als ob es von einer riesigen Schlagwelle erfaßt worden
wäre . Das verwundete Tier verschwand augenblicklich in
die Tiefe . Man konnte deshalb nicht feststellen , welche Schä¬
den es davongetragen hat . Daß seine Verwundung aber
recht bedeutend gewesen sein muß , konnte man daraus er¬
sehen , daß um den Dampfer herum große braunrote Flecke
auftauchten .

Wirbelstürme in Amerika . Die Staaken Arkansas und
Missouri wurden wieder vom schweren Wirbelstürmen heim -
gesucht. In der Stadt Poyler Bluff (Missouri ) sollen 100
Menschen getötet und 250 verletzt worden sein . Die Aeber -
schwemmung hat kaum nachgelassen . Die Bevölkerung mur- e
durch leichte Erdbeben in vermehrten Schrecken versW .

König Dollar zieht um . Bei dem Amzug einer großen
Neuyorker Versicherungsgesellschaft in ihre neuen Geschäfts¬räume ergab sich kürzlich die Notwendigkeit , etwa 20 Mill .
Dollars in Wertpapieren und bar durch die Straßen Neu -
yorks zu befördern - Es wurden dazu zehn Panzerautos be¬
nutzt , von denen jedes mit drei bewaffneten Polizisten besehtund von mehreren Polizisten auf Motorrädern begleitet war .
Zahlreiche Polizeimannschaften waren ferner aufgeboten , um
auf dem ganzen Weg in kurzen Abständen Spalier zu bilden .
Beim Ein - und Ausladen der einzelnen Pakeke und Geld¬
säcke war jeder Arbeiter von zwei mit Maschinenpistolen
bewaffneten Polizisten bewacht .

Die Kalkrückstände aus Thermitschweißungen , der so¬
genannte Kalzium -Karbidschlamm , können , wenn sie vor¬
her durch Ausbreitung bis zum Pulverisieren aufgetrocknet
werden , als Kalkdüngung benutzt werden . Da der Kalk nur
geringen Düngerwert besitzt , um so notwendiger aber stirdie physikalische Erschließung des Bodens ist, ist es ratsam ,ihn möglichst auf die ganze Kulturfläche zu verteilen . Be¬
sonders kalkliebend sind alle Wurzel - und Hülsenfrüchte ,
auch Obstbäume und Beerensträucher . Das Ausstreuen er¬
folgt am besten im Laus der Herbst - und Wintermonate ,

Augeminderter Zustrom zur AremdenleHov . Die Z <M
der in der Pfalz im Monat April von der Polizei angehal -
tenen Personen , die zur Fremdenlegion wollten , zeigt gegen¬
über derjenigen des Monats März — über 120 — kaum
eine Verminderung , trotzdem der berüchtigte Fremdenlegions¬
werber Lucien Tonds die Pfalz verlassen hat und auch das
französische Werbebüro in Lachen -Speyerdorf geschlossen
worden ist . In Ludwigshafen allein wurden von der Polizei
66 Personen angehalten und vor der Fremdenlegion bewahrt .

Der Durst der Obstbäume . Bekannt ist , in wie hohem
Maß die Fruchtbarkeit der Obstbäume von niederschlag¬
reichen Wintern abhängig ist . Leider ist der vergangene
Winter regen - und schneearm gewesen . Der Mangel an
Feuchtigkeit bewirkt in solchen Fällen , daß der klebrige
Saft auf der weiblichen Narbe in der Blüte versiegt . Die
von den Bienen und Hummeln übertragenen Blütenstäub¬
chen haften und keimen nicht , so daß die Befruchtung unter¬
bleibt . Es bleiben aus demselben Grund aber auch Nektar
und Duft der Blüten aus und mit ihnen die Insekten , weil
die Anlockungsmittel fehlen . Trockenheit des Bodens ist , wie
vor bald 100 Jahren schon der alterfahrene Pomologe Ober -
dieck erkannt hatte , in 99 von 100 Fällen Ursache der gerin¬
gen Obsterträge . Hinzu kommt , daß in Deutschland durch¬
schnittlich mit 65 bis 75 Zentimeter Jahresniederschlag ge¬
rechnet wird , während der Obstbaum nach wissenschaftlichen
Feststellungen 100 bis 125 Zentimeter Niederschlag bedarf ,
um seine volle Fruchtbarkeit zu erweisen . Er verbraucht
beispielsweise an einem warmen Sommertag mit bewölktem
Himmel das Gewicht seiner Belaubung an Wassergewicht .
Der Durst ist also die Hauptursache der Unfruchtbarkeit . Er
macht sich auch insofern an der Ernte nachteilig bemerkbar ,
als ein großer Teil des jungen Fruchtansatzes alsbald wie¬
der abfällt . Es gibt daher kein wertvolleres Mittel , als wäh¬
rend und nach der Blüte den Obstbäumen soviel Wasser als
irgendwie möglich zuzuführen . Das geschieht am besten der -
art , daß kreisförmig und um den Stamm im Bereiä ^ er
Kronentraufe ein etwa 1 Meter breiter , nur vielleicht zehn
Zentimeter tiefer Graben ausgehoben wird , der so lange
mit Wasser gefüllt wird , bis das Wasser nur noch langsam
versickert . Als Kronentraufe bezeichnet der Obstzüchter jenen
Bodenbereich unter der Krone , welcher unter den äußersten
Astspitzen liegt . Dort liegen nämlich auch die aufnahmefähi¬
gen Faserwurzeln . Das Begießen dicht an den Stamm nützt
nichts . Auch ist es wertlos , etwa nur wenig « Eimer oder
Kannen voll Wasser an den Baum zu geben , weil geringe
Wassermengen nicht tief genug eindringen . Ist die Zahl
der Bäume zu groß , um in dieser Weise zu verfahren , ist
schon viel damit gedient , wenn an trockenwarmen Tagen
vormittags in der Zeit von 8 bis 10 Uhr die blühenden
Kronen mit Wasser reichlich übersprüht werden . Das ist
besonders da leicht durchführbar , wo mit dem Gartenschlauch
und seinem Verteiler gearbeitet werden kann . Diese häu¬
figer wiederholte Erfrischung des Baums führt für einige
Stunden dazu , daß die Narbe wieder ihre Klebfähigkeit
und keimungsförderliche Tätigkeit für den Blutenstaub be¬
kommt und der die Insekten anlockende Duft und Nektar
aebildet wird . Die nachfolgenden Vormittagsstunden sind die
besten Flugzeiten der Insekten . Würden diese leicht und
billig durchzuführenden Maßregeln in jedem Frühjahr ge¬
wissenhaft durchgeführt , würden die Befruchtung gesichert,der junge Fruchtansatz gehalten und die Ernten regelmäßigerund erheblich höher sein . In diesem Jahr mit dem voran¬
gegangenem niederschlagarmen Winter und ganz besonders
in an sich wasserarmen Böden ist derartige Nachhilfe be¬
sonders notwendig und erfolgsicher .

Das Unwetter in der Südpfalz . Das ganze Gebiet zwi¬
schen Godramstein , Siebeldingen , Alberwejler bis in die
Nadenburger Gegend ist außerordentlich stark heimgesucht .
Die Wiesen sind in einen großen See verwandelt . Un¬
geheure Wassermassen ergossen sich über die Straßen . Das
Wasser floß besonders in den tiefer gelegenen Ortsteilen in
die Keller und stieg bis in die zweiten Stockwerke . Die
Dorfstraßen glichen Sturzbächen , die alles mit fortrissen .
Sogar Fuhrwerke und Autos , welche sich auf der Straße
befanden , wurden von den reißenden Fluten abgetrieben .
In Birkweiler stürzten ganze Häuser ein . Der Schaden läßt
sich bis jetzt noch nicht ganz übersehen .

Schweres Flugunglück in Metz . Am 10. Mai früh sind
bei den Aebungen eines französischen Flugzeuggeschwaders
kurz nach dem Aufstieg 2 Flugzeuge zusammengestoßen und
brennend abgestürzk . Die Infassen — zwei Offiziere und 2
Unteroffiziere — wurden getötet .

Sport
Für die Alugveranstaltung in Böblingen am Montag , den

15 . Mai , ist vom Württ . Luftfahrtverband der bekannte Kunft -
flieger Haal , ein geborener Freiburger , gewonnen worden .

Rungesser vermißt . Die Meldung , daß das Fuigzeug des von
Paris nach Neuyork am Sonntag früh aufgestiegenen franzö¬
sischen Fliegerlcutnants Nungesser über Neüschottland gesichtet
worden sei , beruhte auf einer Verwechslung : es handelte sich um
« in Flugzeug der Küstenwache . Von Nungesser fehlt noch jede
Nachricht und Spur . Es ist möglich , daß Nungesser infolge des
Nebels den Kurs verloren und zu weit nördlich gesteuert hat ,
wodurch sich di« Fahrtstrecke so vergrößerte , daß sein Benzin¬
vorrat , der für 40 bis 45 Stunden berechnet war , erschöpft wurde
und er gezwungen war , bei dem stürmischen Wetter auf das Meer
niederzugehen , wobei Nungesser und der Techniker Coli wo-hl
den Tod gefunden haben würden . Amerikanische Flieger , die das
Meer absuchen sollten , mußten wegen des ungünstigen Wetters
zurückkehren .

Der italienische Flieger De pinedo , der mit seinem neuen
Flugzeug von Neuyork weiterfliegen wollte , mußte bei Neuyork
bereits zweimal Notlandungen vornehmen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 10 . Mai : 4 .217 G ., 4 .227 B .
5proz . Dt . Reichsanleih -e 89 .75 j
Anleihe -Ablösung mit A . R . 31 .80
Anleihe -Ablösung ohne A . R . 21 .30
Franz . Franken 124.02 zu I Pf . St , 25 .52 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 10 . Mai . Tagt . Geld 5 .5—7 v . H .. Mo¬

natsgeld 7—8 v . H.
Höchstleistung . Die von der Gruppenverwaltung Bayern der

Deutschen Reickzsbohngesellschaft unternommene Probefahrt mitder neuen 8 3/6 Schnellzugslokomotwe der Firma Masse , aus der
Strecke Nürnberg —München erzielte zwischen Augsburg und Mün¬
chen eine Höchstgeschwindigkeit von 127 Kilometer Der Probezug
bestand aus 17 Wagen und hatte ein Gesamtgewichl von 677 To .

Allgemeiner Lohnabbau in Italien . Der Regierungsbeschluß ,die Teuerungszulagen der Staatsangestellten abzubauen , wird m
oberitalienischen Jndustriekreisen als Vorspiel eines allgemeinen
Lohnabbaus betrachtet . Aus halbamtlichen Aeußerungen geht her¬
vor , daß der Lohn - und Preisabbau gleichzeitig er¬
folgen falle . Zunächst erwartet die Regierung ein Opfer der
Kaufmannschaft , di« die Verluste auf Vorräte übernehmen und
den Warenpreis der vermehrten Kaufkraft der Lira anpassen soll,
lieber das Gelingen des Versuchs , einen neuen Lirakur »



Durch Lohn- uns Preisabbau seslzuiegen, lauren sie sikrerre Ab¬
schieden: doch wird allgemein zugegeben , daß um E " i iw? .
abbau nicht länger herumzukommen wäre Der „ Lavoro o diaua .
das amtliche Organ der laizistischen Syndikat« , beginnt die tta

lienisch« Arbeiterschaft auf den allgemeinen Lohnabbau vorzubere
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der Sozialfürsorge und Aussicht au - allgemeine Senkung o« r

Warenpreise getröstet .
Günstiaer Stand der Maul - und Klauenseuche st, Württem -

Hera Durch di « planmäßige, nunmehr auch vom Staatsunler -

stühte Anwendung hochwertigen Maul - und Klauen euche- « « rums
p-u der Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche ist es gelungen,
die Seuche im ganzen Land bis auf einen kleinen . S Gemeinden
umfassenden Herd , zu unterdrücken . Der damit erreicht « Seuchen¬
stand war seit vielen Jahren nicht mehr zu verzeichnen . Der noch
bestehend« Seuchenherd hängt jedenfalls noch mit der Verfchlep -

pung der Seuche von einem ' Viehmarkl zusammen, die zu beson¬
deren Maßnahmen des Innenministeriums geführt hat . Wenn es
gelingt , neu « Einschlevvunaen zu verhüten, ist damit zu rechnen.

daß das Land binnen kurzem völlig seuche » frei ist . M«
boh« Bedeutung des derzeitigen günstigen Seuchenstands für die
Landwirtschaft braucht nicht näher begründet zu werden . Hierauf
fei auch der Viehhandel hingewiefen , der durch die beim An¬
kauf von Vieh , das für Württemberg bestimmt ist, geboten« Vor¬
sicht an der Seuchenfreierhaltung des Landes wesentlich Mit¬
wirken kann.

Urach , 10 . Mai. Württ . Häuteauktionsverband .
Der Württ . Häuteauktionsverband hielt hier seine Hauptversamm¬
lung ab . Nach dem Geschäftsbericht von Direktor Fr . Häußer -
mann betrug der württ . Auktionsumfatz 1926 über 21 740 Ochsen -,
59 300 Rinder - , 37 500 Kuh - , 29 300 Bullen- , 400 norddeutsche
Häute, insges . mehr als 148 300 Großviehhäule . rialbfelle bis
9 Pfd. waren es etwa 149 000 , über 9 Pfd. 73 000 , sonstige über
5100 , sowie 15 700 Schaffelle . Die Spanne zwischen dem Tiefst¬
und Höchstpreis betrug für 1926 nicht weniger als 50 v H ., dabei
blieben di« Preise des letzten Jahres immer noch 10—15 v . H .
hinter denen von 1925 zurück und liegen nach wie vor unter dem
Friedensstand von 1913 . Das Auslandsinteresse an der süddeut¬
schen Qualitätsware zeigt sich in einer Ausfuhr im Wert von
über 800 000 ck oder etwa 9 v . H . des Gesamtgefälles .

sruikgarker Schlachtviehinarkk. 10 . Mai. Dem Markt waren
zugetrieben : 20 Ochsen , 22 Bullen. 200 Jungbullen, 202 Jung-
rinder, 131 Kühe, 987 Kälber , 1374 Schweine Davon blieben un¬
verkauft : 2 Ochsen , 30 Jungbullen . 22 Jungrinder und 11 Kühe.
Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , Ueberstand Kälber
mäßig belebt, Schweine belebt.

Ochsen : 10 . S. 5. 5.
ausgemästet 59 - 63 —
vollfleischig 48- 56 —
fleischig — —

Bullen :
ausgemästet 51- 53 50 - 52
vollsleischig 46 - 49 46 - 49
kleischic, 42 - 45 —

Jungrinder:
ausgemästet 61—64 61- 63
vollfleischig 53 - 59 58 - 58
fleischig 45- 50 45 - 50
gering genährte — —

Kühe:
ausgemästet 41—50 41 - 50
vollfleischig 30 - 40 30 - 40

Kühe: 10. 5. 5. 5.
fleischig 20 - 30 20 - 30
gering genährte 14—19 14- 19

Kälber :
teinfte Mast- und

beste Taugkälbei
mittl . Mast- und

82 —85 82 - 8?

gute Saugkälber 72 - 80 ?4 - 80
geringe Kälber 59 - 69 —

Schweine:
über 300 Psd . 60 - 62 57—58
240—300 Psd . 60 - 62 57 - 59
200 - 240 Psd . 60- 62 58 - 57
160- 200 Pfd . 56- 69 56 - 58
120- 160 Pfd . 57 - 59 53 - 55
unter 120 Psd . 57- 59 53 - 55
Sauen 45 — 52 45 - 52

SlVatzenfperve
Infolge der Bauarbeiten in der Laienbergstraße wird

diese Straße von der Einmündung der Laiensteige (Haus
Faas ) bis zur Zigarrenfabrik

für die Zeit vom 10 . bis 31 . Mai
für Fuhrwerke und Kraftwagen jeder Art

gefvervt ?
Wildbad , den 10 . Mai 1927 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

öteilll'kiiW ßr dW Fimuzmt Nembürg.
Der Einzug der auf 15 . Mai ds . Is . fälligen II . Rate

der Vermögenssteuer 1927 findet durch Herrn Steuersekretär
a . D . Bader hier während der Zeit vom
Freitag den 13. Mai bis Montag den 16 . Mai 1927
je vorm , von 8—12 Uhr und nachm, von 2—6 Uhr
im Sitzungssaals des Rathauses statt .

Zahlungen , welche nach dem 16 . Mai erfolgen, sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheißenamt .

Die Grund - und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs - und Gewerbesteuer

für Monat Mai
werden am Freitag den 13 . Mai 1927 , von vormittags
8— 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses entgegengenommen .

Wildbad den 11 . Mai 1927 . Stadtpflege .

Bekanntmachung .
Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 5 versicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen, haben die Quiltungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten , Arbeiter ,
Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden , Monatsfrauen
usw. am
Dienstag , den 17 . Mai 1927 , nachm. 2—6 Uhr und
Mittwoch, den 18 . Mai 1927 , vorm . 8—12 und

2—6 Uhr nachm .
auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten mitzubrlngen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner , Taglöhnerinnen , Erute -
arbeiter und Erntearbeiterinnen , Bauweingartner , Aus¬
hilfskellner und Aushilfskellnerinnen , Cssenträgerinnen ,
sowie die in Kundenhäusern arbeitenden Wäscherinnen ,
Näherinnen , Büglerinnen und Putzerinnen ) zu erscheinen ,
ihre Quittungkarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort
und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen .

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Qaittungs -
karten vorzuzeiqen.

Nach 8 1466 der Reichsverficherungsordnung und
den Ueberwachungsvorschriften der Landesvrrsicherungs -
anstall Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte
durch Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur
Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Der Kontrollbeamte

der Landesversicherungsanstalt Württemberg .

Krieger- M
Am 12 . Juni d . I . findet in Stuttgart

das 50jähr . Jubiläum des Württ . Kriegerbundes statt .
Nach Beschluß des Ausschusses vom 10 . Mai d . I . wird

den Kameraden , welche sich daran beteiligen , freie Fahrt
gewährt .

In Anbetracht , daß im Jahre 1929 der Bundeskneger -
tag hier abgehalten wird , ist es notwendig , daß der Verein
in Stuttgart würdig vertreten ist und wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten.

Anmeldungen wollen bis spätestens Sonntag , den 15
Mai beim 2. Vorstand Fritz Kloß gemacht werden.

Der Ausschuß .

Balten unä k/lsuse
Wsnren u . IVIolIsn

sto . samt Si - ui
beseitigt rationell

li. S «. llelker. KoiMim . UWL
Nusterxiltize neuzeitliche öestkedernreinizunZ. — Sämtl . Laumschädlinzs-

ösksmpkuarsMittsl . — Kraxen bskörciert die r ^ blattLescstaktsstelle
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Den Heu- und
Oehmdertrag

von 19 Ar hat zu verkaufen
Ehr. Schmid L Sohn .

kkkmällnv ilmkmlt!
Versickern , Ossinkirisrsn ,

radikale Insekten- , piisgsn - ,
küoltsnvsrtilgung unter sckrilt-

8 lickerOarantie. IllreVVäscke äurck
patent. ütotteiitolllilMkibilgel
MS . xesckütrt n . VVäsckesckoner

„ vklottsss »
beste LIieMnvsrtilMNZ, Lntkei-
rnunM-buktreiniZer kür Ammer ,
Xrankendäuser , Säle , Toiletts ,
Stallungen etc. unentbebriick .
küe werden bei Verwendung von
„H/Iottsss " Xisider , VVäscke ,
Peppicke , Loks, usw. von In¬
sekten , Motten angskressen .

4 5tück Dtottentodkleiderdügel,
6 Stück kiottass (Sckoner) Zu¬
sammen iM . 3 .20 gegen Vorein¬
sendung aus Postscheckkonto
Nürnberg Xr . 20317 oder diack -
nabme .

Dankschreiben :
Seit der Verwendung Ibrer

cViottensckutrkieiderbügel und
VVäsckesckoner babs ick keine
Notten und pliegen msbr ; bade
auck 4 Stück „Nottas" lüngs
der Seite ins 8ett gelegt, da
VVanren darin sind , seitdem bade
ick meine pube. sirau Ost. in p.
Vkrtrolsr .llüiltllor , Meäsrlagev

sllerokt8 gesuvdt.
Alleiniger tterstslier :

Odem. kabr . das . ässel , kürtk ,l-angsstr . ZS.

Am Freitag trifft wieder ein Waggon

Wne M Lailffeller Kartßffeln
ein und nimmt noch Bestellungen entgegen

Fritz Hempel.

F

Geschäfts-Empfehlung.
Den tit . Hotels , Gasthöfen und Pensionen sowie meiner

geschätzten Kundschaft zur Mitteilung , daß ich von heute an
meine

GerrrttfeHanblirrrg
wieder eröffnet habe.

Um geneigten Zuspruch bittet

Wilhelm Eitel
Gemüse - und Kolonialwarenhandlrmg

Straubenberg . — Tel . 243 .

Morgen Donnerstag von 8 Uhr ab habe ich
am Bahnhofhotel in Wildbad

Wne NeMn-er LäusersWine
zu verkaufen. Krämer , Pforzheim .

/coLor? Lc?/'.' / ^7. 6 . tVo/co . , / /oc/p/s/pc ?^ ? /

Heute abend , Punkt 8V. Uhr

„ Alil-Vmiii
E Wildbad .

Heute abend

Turnerinnen .
Das Erscheinen sämtlicher

Turnerinnenist dringend nötig ,
da heute abend der Frauen -
Gauturnwart anwesend ist

Solides Fräulein sucht

als Bedienung
Stellung in besserem Lokal.
Näheres zu erfragen in der
Tagblattgeschäftsstelle .
ILLwss Qu Iss

für Haare und Haarboden
ist Dr. Erfle 's echtes

NemWHMmsser
Apotheke Wildbad .

Zöglings - Kapelle .
Morgen Donnerstag abend

pünktlich 7 Uhr ,
ini Vereinszimmer d .Turnhalle
kurze Besprechung
Bollzähl .Erschcinen noiwendig

Kleine Notenhefte
und Bleistift mitbringen !
Musik-Verein Wildbad.

Lin OläscitLn

kklmii-Mkiii
des altbewüdrtsn iViazenmittels

nsgslt 6is Vsnrlsuung
ksbt 6sn ^ ppstit
ki-sktigt unkt stsnkt .

In 8tet8 vvirk8amer Oats
^ bsrlisi ' 6 - Opogsnis
Inb . : ll . plappert , ^ potkeksr .
l/2pi . lM . ! .75 , Vi pi . lVlk . 3 .-

Zroke PIa8cch6 lVlir . 5 .—

MoHnung
6 schöne Zimmer mit Betten ,
Badezinimer , Wohnküche, ge¬
gipster Steinkammer u . sämtl .
Zubehör , sofort beziehbar, zu
vermieten .

Krauß , Paulinenstr . 7 .
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